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ALLGEMEINER TEIL

1. Einleitung

Im Berichtsjahr 2017 wurde die Beratung der Kommunen und der UNB wie in den vorhergehenden Jah-
ren fortgesetzt. Breiten Raum nahmen im Berichtsjahr die Vor- und Nachbereitung sowie die Moderation
verschiedener Veranstaltungen zum Thema Biodiversität im Siedlungsraum (sog. Dorfchecks) ein. Die
Beratungsleistungen in den Kommunen waren auch 2017 sehr unterschiedlich, wobei einige Kommunen,
noch deutlicher als in den Vorjahren, das Angebot der Agentur intensiv nutzten. Im Berichtsjahr beglei-
tete die Agentur die Umsetzung zweier größerer Projekte, was einen nicht unerheblichen Zeitaufwand
bedeutete. Die Entwicklungskontrolle in den von der Agentur betreuten Projekten wurde fortgesetzt.
Auch die Öffentlichkeitsarbeit nahm wieder einen großen Raum ein.

2. Aufbau und Pflege Kompensationskataster

Das GIS-basierte Kataster der Agentur wurde im Berichtsjahr fortgeschrieben. In den meisten Kommu-
nen wurde die Rechtskraft der 2016 in die TÖB-Beteiligung gegebenen BBPl festgestellt und in die Deck-
blattsammlung zu Kompensationsmaßnahmen aus der Bauleitplanung aufgenommen. Im Berichtsjahr
wurden von den Rahmengemeinden insgesamt 15 neue BBPl aufgestellt. Die Luftbildübersichten zu den
jeweiligen Eingriffsgebieten und den Kompensationsflächen wurden 2017 für den Westkreis aktualisiert,
da eine neue Befliegung aus März 2017 vorlag. Die Bilder dokumentieren die aktuelle Auslastung der je-
weiligen Baugebiete und dienen damit der Prioritätensetzung für die Umsetzung der festgesetzten Kom-
pensationsmaßnahmen. Aufgrund der guten Auflösung der Luftbilder ergibt sich tw. auch die Möglich-
keit, die Kompensationsmaßnahmen bzgl. Ihrer Umsetzung/Entwicklung einzuschätzen. Weiterhin wur-
de die Deckblattsammlung um Auszüge aus dem natureg-Kataster ergänzt, da seit Januar 2017 im natu-
reg-viewer Kompensationsmaßnahmen nicht nur aus der Bauleitplanung parzellenscharf dargestellt wer-
den und so für die jeweiligen Kommunen übersichtlich nachvollziehbar sind.

3. Abbau von Kompensationsdefiziten - Ausgleichsbilanzierungen

Die in verschiedenen Kommunen noch offenen Kompensationsmaßnahmen aus der Bauleitplanung wur-
den weiter bearbeitet. Dabei stellte sich die Umsetzung der noch offenen Kompensationsmaßnahmen in
einigen Kommunen nach wie vor langwierig und schwierig dar, was auf unterschiedliche Gründe zurück-
zuführen ist. Einer der Gründe für die schleppende Umsetzung liegt in der Erfordernis, alternative Kom-
pensationsmaßnahme durch eine BBPl-Änderung rechtlich abzusichern. So sind z.T. Alternativmaßnah-
men, wie z.B. die Renaturierung der Salzböde, umgesetzt, eine Neuzuordnung zu den BBPl aber noch
nicht erfolgt (‘Ausgleichsbebauungsplan’), was zur Einstufung ‘nicht umgesetzt’ führte.

Die Übersicht über die umgesetzten Kompensationsmaßnahmen hat sich gegenüber dem Stand von 2016
nur geringfügig verändert. Es deutet sich nach wie vor an, dass eine Gruppe der Kommunen ihre Kom-
pensationsverpflichtung weitgehend abgearbeitet hat, während die zweite Gruppe hier nur sehr schlep-
pend vorankommt. Es wird daher ein erneuter Schwerpunkt der Agentur 2018 sein, die zweite Gruppe
entsprechend zu unterstützen.
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Wie schon in den Vorjahren unterstützte die Agentur die Kommunen bei der Eingriffs-/Ausgleichsbilan-
zierung kleinerer Eingriffsvorhaben (z.B. Erweiterung eines Rasensportplatzes, Errichtung einer Wander-
hütte, Verlegung eines Feldweges, Einziehung eines Grabens, Errichtung einer Garage) durch die Erstel-
lung einer fachgutachterlichen Einschätzung.

4. Management von Kompensations- und Ökokontomaßnahmen

Aus Mitteln der naturschutzrechtlichen Ausgleichsabgabe (Ersatzgeld) hatte die untere Naturschutzbe-
hörde (UNB) in den vergangenen Jahren verschiedene Projekte umgesetzt, begonnen oder in Planung.
Um eine Übersicht über den jeweiligen Sachstand, die bereits verausgabten und die ggf. noch erforder-
lichen Mittel zu erhalten, wurde die Agentur mit einem Sachstandsbericht und der Erstellung von Pro-
jektdeckblättern beauftragt. Mit Unterstützung zweier Agentur-Mitarbeiterinnen wurde diese Übersicht
Mitte 2016 vorgelegt und bis Anfang des Berichtsjahres noch einmal aktualisiert und ergänzt.

Zusätzlich zu den von der Agentur bereits betreuten Projekten kamen im Berichtsjahr weitere Manage-
mentaufgaben hinzu: Das Beweidungskonzept Stein in Achenbach wurde seitens der Gemeinde 2017
umgesetzt. Nach Information der örtlichen Bevölkerung (Vortrag) wurde mit Unterstützung der Agentur
und des zukünftigen Pächters ein Festzaun gezogen und ab Ostern mit der Beweidung der Flächen be-
gonnen werden. Bis zum Ende des Jahres wurden die Auswirkungen der Beweidung bereits fachlich do-
kumentiert. Mit Umsetzung des Projekts arbeitet die Gemeinde Breidenbach verschiedene Kompensa-
tionsverpflichtungen im Rahmen eines Flächenpools ab.
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Als weiteres Projekt, das bereits 2016 begonnen wurde, kam die Erstellung des gemeinsam von der Ge-
meinde Breidenbach und der Stadt Biedenkopf betriebenen Waldkonzepts hinzu. In dessen Rahmen
fand in verschiedenen Arbeitsgruppensitzung die Auswahl geeigneter Kommunalwaldbereiche von insge-
samt 46 ha statt, die aus der Nutzung genommen und dem Prozessschutz überlassen werden sollen. Die
Agentur moderierte den Diskussionsprozess und erstellte das Fachkonzept, das Ende des Berichtsjahres
von den Partnern (Kommunen und Naturschutzverbände) verabschiedet wurde. Als nächster Schritt wird
nun seitens der Agentur ein Antrag auf Aufnahme in die gemeindlichen Ökokonten gestellt, der auf
einer Bilanz der naturschutzfachlichen Aufwertung beruht.

Für die Gemeinde Cölbe erstellte die Agentur bereits 2015 ein Heckenpflegekonzept für die Gemarkung
Schönstadt. Anlass hierfür war eine Kritik der Bürger an der Art und Weise, wie in der Gemarkung ein
Heckenschnitt erfolgte. Ziel des Konzeptes war daher, anhand ausgewählter Heckenzüge Empfehlungen
zur Pflege aus naturschutzfachlicher Sicht zu geben. Im Berichtsjahr wurde das Konzept mit dem Be-
richt weitgehend abgeschlossen. Über eine Publikation der Ergebnisse in Form einer Broschüre wird
2018 entschieden.

Das Projekt Lahnschleife Schenkenwäldchen, in welchem die Agentur als Lotse für die Gemeinde Fron-
hausen fungiert, wurde mit dem Interessenbekundungsverfahren, das durch ein Planungsbüro begleitet
wurde, fortgesetzt. Im Rahmen des Interessenbekundungsverfahrens beriet die Agentur die Gemeinde
Fronhausen v.a. bei Fragen der Auftragsinhalte für den naturschutzfachlichen Planungsteil. Bis Ende des
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Berichtsjahres konnte seitens der Gemeinde ein Büro ausgewählt und der Planungsauftrag vergeben
werden. Die Agentur begleitete den Prozess auch mit einem Informationsaustausch über die Homepage
und den Fachbeirat.

Wie schon die Kommunen Biedenkopf und Breidenbach plant auch die Gemeinde Fronhausen, einen
Teil ihres Gemeindewaldes aus der Nutzung zu nehmen und dem Prozessschutz zu überlassen. Die Ge-
meinde beauftragte daher die Agentur mit einer fachgutachterlichen Einschätzung ausgewählter Wald-
bereiche in Bezug auf Eignung und ggf. Aufwertung als Maßnahme für das gemeindliche Ökokonto.

Das Projekt Klappwiesen/Breite Wiesen in den Kommunen Lohra und Fronhausen konnte im Berichts-
jahr aus verschiedenen Gründen nicht fortgesetzt werden. Nach einer Sachstandsaktualisierung ist dies
jedoch für 2018 geplant, zumal die Gemeinde Fronhausen für ihre neuen BBPl Kompensationsflächen
benötigt.

Nach Umsetzung der Renaturierung der Salzböde im Bereich von Lohra war die Agentur beratend im
Rahmen des Pflegemanagements tätig. Die Arbeiten konnten im Berichtsjahr jedoch noch nicht abge-
schlossen werden.
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Bereits 2013 hatte die Agentur im Auftrag der Stadt Neustadt ein Projekt entwickelt und die Mittel da-
für beim Regierungspräsidium Gießen (Verausgabung Ersatzgelder) beantragt. Im Frühsommer 2015 wur-
de dieser Antrag dann bewilligt, sodass das Projekt begonnen werden konnte. Hierfür wurde zunächst
ein Ablaufplan erstellt und die Flächenverfügbarkeit weitgehend hergestellt. Im Rahmen einer Ortsbei-
ratssitzung informierte die Agentur über das geplante Projekt.  2016 wurde ein Interessenbekundungs-
verfahren zur Verpachtung der Projektflächen durchgeführt und ein geeigneter Pächter ausgewählt.
Weiterhin wurden verschiedene Angebote für die Ausführung von Ersteinrichtungsmaßnahmen eingeholt
und durch die Stadt vergeben. Nachdem im Winter 2017 Entbuschungsmaßnahmen durchgeführt wur-
den, konnte das Projekt unter Mitwirkung und Beratung der Agentur im Frühjahr 2017 mit der Errich-
tung der Festzaunes umgesetzt werden. Das Projekt wurde während der Neustädter Umwelttage im Bei-
sein von Vertretern des Umweltministerium, des Landkreises, der Stadt und der ortsansässigen Bevölke-
rung und natürlich den Weidetieren feierlich eingeweiht.

vorher

nachher
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OP vom 18.05.2017

HNA vom 15.05.2017
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Über das Projekt wird mit zwei Infotafeln informiert, die von der Agentur gestaltet wurden (s. Punkt Öf-
fentlichkeitsarbeit). Die weitere Entwicklung der Projektflächen wird von der Agentur seit Beginn der
Beweidung dokumentiert.

Aus der Errichtung von Windenergieanlagen liegen beim Regierungspräsidium Ersatzgelder vor, die in
Naturschutzprojekte investiert werden können. im Berichtsjahr beriet die Agentur verschiedene Kom-
munen und entwickelte Vorschläge für die Verausgabung dieser Ersatzgelder.

Wie schon in den Vorjahren lagen den Kommunen verschiedene Angebote von Privateigentümern zum
Flächenankauf vor. Die Agentur beriet die Kommunen bzgl. des gg. vorhandenen Aufwertungspotenzials
und erstellte für naturschutzfachlich geeignete Flächen Projektskizzen, die als Kompensationsmaßnah-
men für BBPl zugeordnet werden können.

5. Sicherung der Projektziele

In einigen von der Agentur betreuten Projekten waren verschiedene steuernde Maßnahmen erforderlich,
um das jeweilige Ziel zu erreichen. Darüber hinaus unterstützte die Agentur die Gemeinden bei der Er-
stellung von Pachtverträgen für Naturschutzflächen, hier insbesondere für die Auflagen zur Zielsiche-
rung.

6. Umsetzungs-, Funktions- und Wirkungskontrolle

Wie schon in den vergangenen Jahren wurde auch im Berichtsjahr das Monitoring der Gebietsentwick-
lung in den verschiedenen Projekten fortgesetzt. Hierzu wurden die Projektflächen wieder begangen
und der jeweilige Monitoringbogen aktualisiert. Folgende Projekte werden derzeit bzgl. ihrer Entwick-
lung betreut: ‘Magerrasen auf dem Billn’, ‘Umsiedlung einer Zauneidechsenpopulation’, ‘Beweidungs-
projekt Stein Achenbach’ (Gemeinde Breidenbach), ‘Waldweide Goldberg’ und ‘Enklave Schwarzen-
born’ (Gemeinde Cölbe), ‘Heißer Rück’, ‘Bomhöhe’, ‘Alte Kirche’, ‘Niederwald Elmshausen’ und ‘Nie-
derwald Hommertshausen’ (Gemeinde Dautphetal), ‘Lahnvorland’ und ‘Fronhäuser Bach’ (Gemeinde
Fronhausen), ‘Koppel im Grund’ und ‘Renaturierung Kehlnbach’ (Stadt Gladenbach), ‘Hebelache und
Nassebett’, ‘Deichverlegung Sarnau’ (Gemeinde Lahntal), ‘Beweidung Aspheaue’, ‘Ein Bach sucht sei-
nen Weg’, ‘Feldspeicher Füll’ und ‘Beweidung Curtsberg’ (Gemeinde Münchhausen), ‘Wacholderheide
Neustadt’ (Stadt Neustadt), ‘Sandsteinbruch (Rauschenberg)’.

7. Einrichtung und Verwaltung Ökokonten

Auch 2017 erfolgte die Aktualisierung bzw. Fortschreibung der kommunalen Ökokonten. Sowohl Ein- als
auch Abbuchungen und die Verzinsungen veränderten die aktuell zur Verfügung stehende Werte:
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Tab. 1 Stand der naturschutzrechtlichen Ökokonten in den Kommunen (31.12.2017)

Gemeinde Wert in BWP (31.12.2017)

Angelburg 0

Bad Endbach 0

Breidenbach ca. 785.000

Cölbe ca. 60.000

Dautphetal ca. 715.000

Fronhausen  ca. 22.000

Gladenbach ca. 200.000

Lahntal 0

Lohra 0

Münchhausen ca. 190.000

Neustadt ca. 12.000

Rauschenberg ca. 19.000

* Anmerkungen:

Bestandswert = Biotopwert vor Durchführung der Maßnahme

Ausgangswert = Biotopwert, der nach Einschätzung des Gutachters (Bilanzierung) nach 3-5 Jahren ab
Herstellung erreicht werden kann (gesamte Biotop-Entwicklungszeit kann weit mehr als 20 Jahre dau-
ern) abzgl. Bestandswert

In das Ökokonto eingebucht wird der Ausgangswert.

Soll eine eingebuchte Kompensationsmaßnahme in Anspruch genommen werden, ist eine Abschlussbe-
wertung durchzuführen. Die Abschlussbewertung wird von einem sachkundigen Gutachter durchgeführt
und ermittelt den zum Zeitpunkt des Abbuchungswunsches erreichten Entwicklungszustand der einge-
buchten Maßnahme. Dieser ist in den meisten Fällen niedriger, als der ursprünglich angenommene Aus-
gangswert, da der Zielbiotop wegen längerer Entwicklungszeiten noch nicht erreicht ist. Ist dieser Ab-
schlusswert niedriger als der für jedes vollendete Kalenderjahr seit der Herstellung um 4 % erhöhte Aus-
gangswert, wird der erhöhte Ausgangswert zugrundgelegt. Dies gilt allerdings nur, wenn die Maßnahme
ordnungsgemäß gepflegt und funktionsfähig ist und der Ausgangswert mindestens 25.000 BWP beträgt.
Der aktuell zur Verfügung stehende erhöhte Abschlusswert wurde auf Grundlage des jeweiligen einge-
buchten Ausgangswertes und der Zeit seit Umsetzung der Maßnahme ermittelt.

Die Ökokonten wurden zum Jahresende aktualisiert und jeder Gemeinde ein entsprechender Kontoaus-
zug zur Verfügung gestellt.
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8. Öffentlichkeitsarbeit

Im Berichtsjahr wurden verschiedene Printprodukte erstellt:

Layout für das Faltblatt Einladung Umweltwoche Neustadt
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Faltblatt Hienerswiesen (Text und Layout)
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Neuausgabe Faltblatt Wacholderheide Langendorf (Text und Layout)
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Tafeln Wacholderheide Mengsberg (Text und Layout)
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RollUps für die memo (Layout)
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Nachdem die Agentur 2015-2017 die Projekte, welche die UNB aus dem Ersatzgeld entweder
in Eigenregie oder auch als Unterstützung lokaler Aktionsgruppen gefördert hat, bezüglich
ihres Sachstands und ihrer Umsetzung zusammengestellt hatte, entstand die Idee seitens
des Kreises, gute Projekte im Rahmen eines Kalenders vorzustellen. Im Berichtsjahr wurde
hierfür ein grundlegendes Design diskutiert und begonnen, aussagekräftige Fotos aus den
einzelnen Projekten zu erstellen, wobei diese Fotos jeweils auf die einzelnen Montage ent-
sprechend ihrer Aussagekraft verteilt werden. Die Fotoarbeiten werden im Sommer 2018 ab-
geschlossen, so dass der Kalender im Spätsommer 2018 für das Jahr 2019 vorliegen soll.

Im Rahmen und in Vorbereitung der Umsetzung des Beweidungsprojekt Stein in Achenbach
hielt die Agentur einen Vortrag vor dem Ortsbeirat von Achenbach, der die Ziele des Pro-
jekts darstellte und im Auftrag der Gemeinde um Unterstützung der lokalen Bevölkerung
bat.
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9. Fachberatung

Auch im Berichtsjahr leistete die Agentur Beratungsdienste für verschiedene Anfragen der Kommunen
und der von ihnen beauftragten Planungsbüros. Darunter verschiedene Vorabstimmungen zu kommuna-
len Planungen, zu Flächenanfragen und -angeboten etc. Es soll an dieser Stelle nicht auf die einzelnen
Anfragen eingegangen werden, sie werden in den kommunalen Jahresberichten aufgeführt.




